
 
Gemeinde Appen 
 
 

Bericht des Bürgermeisters 
 

Vorlage Nr.: 920/2015/APP/MB 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 09.02.2015 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

03.03.2015 öffentlich 

 
Bericht des Bürgermeisters 
 

1. Aktuelle Geburtenzahlen (Stand Jan. 2015) 
 
Geboren zwischen 01.08.2009 und 31.07.2010 33 
Geboren zwischen 01.08.2010 und 31.07.2011 36 
Geboren zwischen 01.08.2011 und 31.07.2012 34 
Geboren zwischen 01.08.2012 und 31.07.2013 38 
Geboren zwischen 01.08.2013 und 31.07.2014 32 
Geboren zwischen 01.08.2014 und lfd.   19 
 
Für die nächsten Jahre besteht folgender Bedarf an Kindergartenplätzen (Elemen-
tarbereich) in Appen: 
 
Kindergartenjahr 2015/2016 103  
Kindergartenjahr 2016/2017 108 
Kindergartenjahr 2017/2018 104 
 
 

2. Übersicht über die Gruppen- und Belegungszahlen der Appener Kinder-
tagesstätten 

 
Während der Sitzung im Juni 2011 wurde vereinbart, dass regelmäßig eine Übersicht 
über die Gruppen- und Belegungszahlen der Appener Kindertagesstätten gefertigt 
und dem Bürgermeisterbericht beigefügt wird.  
 
Diese Übersicht wird jeweils zum Jahresanfang und zum Beginn eines Kindergarten-
jahres den Ausschussmitgliedern zur Verfügung gestellt (siehe Anlage). 
 
 

3. Unterbringung in auswärtigen Kindertagesstätten 
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Derzeit sind 19 Kostenübernahmeerklärungen erteilt, hierfür sind entsprechende 
Ausgleichszahlungen zu leisten. Außerdem sind noch 4 Vorgänge nicht abgeschlos-
sen, in diesen Fällen ist noch mit Anforderungen des Kostenausgleichs zu rechnen. 
 
Zum August 2015 wird sich die Anzahl nach derzeitigem Kenntnisstand um mindes-
tens 9 Kinder reduzieren, da diese Kinder eingeschult oder die Betreuungseinrich-
tung wechseln werden. Jedoch gibt es auch schon wieder vermehrt Nachfragen nach 
Kostenübernahmeerklärungen, insbesondere wegen Zuzug innerhalb des Kindergar-
tenjahres oder verlängerten Betreuungszeiten.  
 
 

4. Ergebnis der Bedarfsumfrage im Januar 2015 
 
Im Januar 2015 erfolgte eine Bedarfsumfrage zum Kindergartenbetreuungsbedarf, 
dies hat sich aus der letzten Kindergartenbeiratssitzung in Appen-Etz ergeben. 
Insgesamt wurden 192 Familien angeschrieben, an der Umfrage haben sich 65,6% 
beteiligt. Folgendes Ergebnis kann festgehalten werden: 
 

• Die vorhandenen Krippenplätze in der Gemeinde Appen sind nicht mehr aus-
reichend.  

• Es besteht vermehrt der Wunsch an einem Krippenangebot in der Kinderta-
gesstätte Heideweg der Lebenshilfe in Appen-Etz. 

• Vereinzelt wurden verlängerte Betreuungszeiten gewünscht (für die Kinderta-
gesstätte Heideweg) 

• Für den ev. Kindergarten wünscht eine Familie einen Frühdienst vor 7.00 Uhr. 
• Vermehrt wurde geäußert, dass die Schließzeiten/Ferienzeiten der Kinderta-

gesstätten nicht mehr zeitgemäß sind und entsprechend reduziert werden soll-
te oder wenigstens eine Notgruppe die Betreuung gewährleisten.  

• Außerdem wurde der Wunsch geäußert, dass die drei Betreuungseinrichtun-
gen (beide Kindertagesstätten und die Schulferienbetreuung des Schulver-
eins) sich abstimmen und somit zur gleichen Zeit eine Betreuung gewährleis-
tet wäre. 

 
Die Eltern, die sich an der Umfrage beteiligt haben, wurden über das Ergebnis und 
die weitere Vorgehensweise schriftlich informiert. 

 
 

5. Grundsatzbeschluss: Appener Krippenplätze nur für Appener Kinder 
 
Während der Sitzung am 04.11.2014 folgte zu diesem Thema eine rege Aussprache. 
Es wurde vereinbart, dass diese Thematik von der Verwaltung noch aufgearbeitet 
und dann eine Beschlussvorlage zu dieser Sitzung vorgelegt wird. 
Aufgrund der möglichen Ausweitung der Krippenplätze wurde in Abstimmung mit 
dem Ausschussvorsitzenden zum jetzigen Zeitpunkt von einer entsprechenden Be-
schlussvorlage abgesehen.  
 
 

6. Vergabekriterien für die Appener Kindertagesstätten 
 
Derzeit gibt es für die Vergabe der Betreuungsplätze in den Appener Kindertages-
stätten keine einheitlichen Vergabekriterien. Es sollten in Abstimmung mit beiden 



Kindertagesstätten einheitliche Vergabekriterien, insbesondere für die Krippenplätze, 
erarbeitet werden. Zunächst sollte aber abgewartet werden, inwieweit das Betreu-
ungsangebot noch weiter ausgebaut wird. Zur nächsten Sitzung könnten erarbeitete 
Vorschläge unterbreitet werden. 
 
 

7. Kostenkalkulation für die Mittagsverpflegung in den Appener Kinderta-
gesstätten / hier: Kindertagesstätte Heideweg der Lebenshilfe in Appen-
Etz 

 
Bereits im Bürgermeisterbericht zur letzten Ausschusssitzung wurde mitgeteilt, dass 
von der Lebenshilfe nur eine Kostenaufstellung der Kosten des Jahres 2013 vorge-
legt wurde. Daher wurde bereits im Oktober 2014 schriftlich die Vorlage einer Kos-
tenkalkulation angemahnt. Trotz einiger Erinnerungen liegt die Kostenkalkulation bis-
her noch nicht vor.  
 

 
8. Aufnahmesituation an der Grundschule Appen 

 
Eine Nachfrage bei der Grundschule Appen hat ergeben, dass derzeit davon ausge-
gangen werden kann, dass ca. 51 Erstklässler eingeschult werden. Ob eine zwei- 
oder dreizügige Einschulung erfolgt, ist noch nicht endgültig entschieden. 
 
 

9. Sozialstaffel Betreuungsschule 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales hat um halbjährliche Berichter-
stattung gebeten. Insgesamt wird für 7 Kinder eine Sozialstaffel gewährt. Davon sind 
4 Kinder betroffen, die aus sozialem Aspekt nach Gremiumsentscheidung in der Be-
treuungsschule betreut werden. 
 
 

10.  Jahresbericht Jupita 2014 
 
Der Jahresbericht für das Jupita ist als Anlage beigefügt. Herr Semmelhack wird 
während der Sitzung für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
 
 

11.  Sommerferienprogramm 2015 
 
Das Planungstreffen hat am 17.02.2015 stattgefunden. Am Sitzungsabend wird eine 
aktuelle Planungsübersicht zur Verfügung gestellt. Die Programmhefte werden An-
fang/Mitte Mai 2015 verteilt.  
 
 

12.  Herbstferienprogramm 2015 
 
Auch für das Herbstferienprogramm konnten bereits 4 Veranstaltungen abgestimmt 
werden. Die Programmhefte werden nach den Sommerferien verteilt. 
 
 



13.  Begehung der Kinderspielplätze  
 
Die letzte Begehung der Kinderspielplätze mit den Ausschussmitgliedern ist am 
8.05.2010 erfolgt. Es sollte darüber nachgedacht werden, ob eine entsprechende 
Ausschusssitzung zur Begehung der Kinderspielplätze terminiert werden soll. 
 
 

14.  Seniorenweihnachtsfeier 2014 
 
Insgesamt sind Kosten in Höhe von 1.010,93 Euro entstanden.  
 
Erstmalig konnte die Bühne wegen den Brandschutzbestimmungen nicht aufgestellt 
werden, da ansonsten zu viele Plätze verloren gegangen wären. Es wurde von eini-
gen bemängelt, dass daher das Programm nicht so gut verfolgt werden konnte.  
 
 

15.  Seniorenausfahrt 2015 
 
Die diesjährige Seniorenausfahrt findet am 6.  Mai 2015 statt und führt zum Gasthof 
„Zur Grünen Eiche“ in Behringen/Lüneburger Heide. Als Mittagsgedeck wird eine 
Spargelsuppe, Spargel mit Schnitzel und Schinken, Heidekartoffeln und einem Des-
sert gereicht. Anschließend besteht die Möglichkeit an einer Kutschfahrt teilzuneh-
men oder die Zeit für einen Spaziergang oder zum Verweilen im Gasthof zu nutzen. 
Für die verbleibenden Gäste ist für musikalische Unterhaltung gesorgt. Anschließend 
gibt es noch gemeinsam ein Kaffeegedeck, bevor die Rückfahrt angetreten wird. 
 
 

16.  Gespräch mit dem Vorstand des TuS Appen 
 
Das jährliche Gespräch mit dem Vorstand des TuS Appen und Vertretern der Ge-
meinde Appen hat am 23.02.2015 stattgefunden. Der Termin diente lediglich zum 
Gesprächsaustausch. Diese Gesprächsrunde wird auch zukünftig jährlich fortgesetzt. 
 
 

17.  Anpassung der Turn- und Sporthallenmiete 
 
Aufgrund der Kostenzusammenstellung für die Sportanlagen für das Jahr 2014 wur-
den die Stundenverrechnungssätze für die Turn- und Sporthalle angepasst. 
 
Die Stundenverrechnungssätze werden jährlich zum 01.01. d.J. gemäß den Vorjah-
resabrechnungen angepasst. 
 
Die Miete beträgt nun für die Turnhalle 24,00 €/ Std. und für die Sporthalle 36,00 €/ 
Std.  
   
 

18.  Auslastung Bürgerhaus im Jahr 2014  
 
Als Anlage ist die Übersicht „Auslastung Bürgerhaus Appen 2014“ beigefügt. 
           
 



 
 
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen:  
 

- Übersicht über die Gruppen- und Belegungszahlen     
- Jahresbericht Jupita 2014 
- Auslastung Bürgerhaus Appen 2014      
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 927/2015/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 20.02.2015 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

17.03.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 18.03.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 26.03.2015 öffentlich 

 
Lärmschutzmaßnahmen beim ev. St. Johannes Kindergarten Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Beim Gespräch wegen der Dachsanierung am 10.02.2015 war auch Frau Zapf, 
Fachreferentin für Arbeitsschutz des Kirchenkreises, anwesend. Aufgrund der um-
fangreichen Thematik zur Dachsanierung und der fehlenden vorherigen Information, 
dass auch das Thema Lärmschutz im Kindergarten erörtert werden soll, wurden der 
geplante Vortarg von Frau Zapf an dem Abend nicht weiter vorgestellt. 
 
Der Kirchengemeinderat hat nun auf seiner letzten Sitzung beschlossen ein Notdach 
der von Herrn Hage vorgestellten Variante D umzusetzen mit den nötigsten Lärm-
schutzmaßnahmen in Höhe von 8.000 Euro um der gesetzlichen Verantwortung ge-
recht zu werden, vorbehaltlich der Finanzierung durch die Gemeinde Appen. 
 
Frau Zapf hat mit einer Email vom 11.02.2015 an den Pastor (diese wurde an die 
Gesprächsteilnehmer vom 10.02.15 weitergeleitet) mitgeteilt, dass die Lärmproble-
matik aktuell besteht. Diese hohe Lärmbelastung, durch schallharte Räume, verstößt 
gegen den Arbeits- und Gesundheitsschutz für Kinder & Mitarbeitende. Sauerkraut-
platten und Teppich kann einen guten Schallschutz bieten und lässt sich kostengüns-
tig mit niedrigem Aufwand anbringen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Probleme mit dem Lärmschutz wurden erstmalig im Januar 2015 von der Kir-
chengemeinde im Rahmen eines anderen Gespräches geäußert. Aus den bisherigen 
Begehungsprotokollen war kein Handlungsbedarf erkennbar, auch bei den Sitzungen 
des Kindergartenbeirates wurde dieses Thema bisher nicht erörtert.  
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Finanzierung: 
 
Die Maßnahme ist als Investitionsmaßnahme einzustufen. Aus dem Finanzierungs-
vertrag ergibt sich daher, dass die Kosten von der Kirchengemeinde zu tragen sind. 
Die Gemeinde trägt anteilig die Abschreibungs- und Verzinsungswerte im Rahmen 
der Jahresrechnung.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der notwendigen Lärm-
schutzmaßnahme im ev. St. Johannes Kindergarten zuzustimmen. 
 
Die Kostenfinanzierung durch die Gemeinde Appen erfolgt durch die jährlichen Ab-
schreibungs- und Verzinsungswerte der Maßnahme im Rahmen der Jahresrechnung 
für den Kindergarten.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 926/2015/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 20.02.2015 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

17.03.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 18.03.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 26.03.2015 öffentlich 

 
Dachsanierung/ -reparatur beim ev. St. Johannes Kindergarten 
 
Sachverhalt: 
 
Die Dachschäden, in Form von mehreren Leckschäden, sind bereits seit dem Jahr 
2008 bekannt. Vor etwa zwei Jahren wurde ein Architekt durch die Kirchengemeinde 
beauftragt die erforderliche Dachsanierung zu planen und verschiedene Maßnahmen 
zu erarbeiten und vorzustellen. 
 
Bei der Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales am 
04.03.2014 hat der Architekt Hage über den Sachstand ausführlich berichtet. In der 
Zwischenzeit gab es nun mehrere Zusammenkünfte (Architekt, Vertreter aus dem 
Kirchengemeinderat, Vertreter der Gemeinde Appen) und verschiedene Varianten 
mit Kostenschätzungen wurden erarbeitet und vorgestellt.  
Das letzte Treffen hat am 10.02.2015 stattgefunden, an diesem Treffen haben auch 
zusätzlich Vertreter des Kirchenkreises teilgenommen. Bis dahin wurden drei ver-
schiedene Varianten ausgearbeitet (A, B und C), diese sind vorsorglich nochmal als 
Anlage beigefügt. Der Architekt hat in diesem Zusammenhang aber deutlich ge-
macht, dass die Variante A (teuerste Variante) nur sinnvoll ist, wenn an dem Gebäu-
de dauerhaft festgehalten werden soll und auch die anstehenden Sanierungsmaß-
nahmen, die für die nächsten Jahre zu erwarten sind, auch umgesetzt werden. 
Bei den Varianten A, B und C handelt es sich jeweils um eine Dachsanierung. Die 
Maßnahme wäre von der Kirchengemeinde zu finanzieren, die Gemeinde Appen 
würde die Kosten für Tilgung und Abschreibung jährlich im Rahmen des Betriebskos-
tenzuschusses anteilig tragen. 
Die Vertreter der Gemeinde Appen haben während dieses Treffens immer wieder 
geäußert, dass eine Maßnahme mit einem Kostenrahmen von max. 100.000 Euro 
gewünscht und gefordert wird. Der Architekt hat hierzu deutlich erklärt, dass er eine 
entsprechende Maßnahmen kalkulieren kann, dies jedoch nur eine kurzfristige Lö-
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sung (ca. 5 – 7 Jahre) darstellen kann und von den ausführenden Firmen auch keine 
Gewährleistung verlangt werden kann, da die Ausführungen nicht den erforderlichen 
Bedingungen (Beschaffenheit) zugrunde liegen.  
Mittlerweile liegt nun auch die Variante D vor mit einem Kostenvolumen von knapp 
92.000 Euro. Diese Kostenschätzung ist ebenfalls als Anlage beigefügt.  
Bei der Variante D würde es sich um eine Reparatur des Daches handeln. Laut dem 
Finanzierungsvertrag wären hierfür die Kosten durch die Gemeinde Appen zutragen.  
 
Der Kirchengemeinderat hat bei der Sitzung am 12.02.2015 beschlossen, ein Not-
dach der von Herrn Hage vorgestellten Variante D umzusetzen, mit geschätzten Kos-
ten in Höhe von 92.000 Euro brutto in Verbindung mit den nötigsten Lärmschutz-
maßnahmen in Höhe von 8.000 Euro, um der gesetzlichen Verantwortung gerecht zu 
werden, vorbehaltlich der Finanzierung durch die Gemeinde Appen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Es sollte auf jeden Fall eine Entscheidung und Umsetzung einer Variante beschlos-
sen werden. Wenn ernsthaft über einen (Teil-)Neubau nachgedacht wird, wäre natür-
lich eine Übergangslösung siehe Variante D ausreichend. Wie bereits ausgeführt, 
wären die Kosten im vollen Umfang durch die Gemeinde Appen zutragen.  
 
Alternativ wäre auch die Variante B mit Kosten von knapp 200.000 Euro sinnvoll. 
Hierbei würde es sich um eine Investitionsmaßnahme handeln, die Gemeinde Appen 
würde anteilig jährlich die Kosten für Abschreibung und Verzinsung im Rahmen des 
Betriebskostenzuschusses übernehmen, für den Zeitraum in denen das Gebäude als 
Kindergarten genutzt wird.   
 
 
 
Finanzierung: 
 
Bei der Variante D müssten die finanziellen Mittel in Höhe von geschätzten 92.000 
Euro im I. Nachtragshaushaltsplan der Gemeinde Appen zur Verfügung gestellt wer-
den. 
 
Bei einer der anderen Varianten würden die Kosten jährlich im Rahmen des Be-
triebskostenzuschusses anfallen, die entsprechenden Mehrkosten müssten jährlich 
eingeplant werden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt,  
 



• Eine Dachreparatur, gemäß der vorliegenden Variante D, durchzuführen. 
Auch wenn dies nur eine Übergangslösung für etwa 5 Jahre darstellt und eine 
Gewährleistung von den Fachfirmen nicht übernommen wird. Die erforderli-
chen finanziellen Mittel werden im I. Nachtragshaushaltsplan 2015 zur Verfü-
gung gestellt. 

 
 
ODER  
 
 

• Eine Dachsanierung, gemäß der vorliegenden Variante ___, durchzuführen. 
Die Maßnahme ist von der Kirchengemeinde entsprechend zu finanzieren. 
Die Abschreibungs- und Verzinsungsbeträge werden jährlich im Rahmen der 
Jahresrechnung für den Kindergarten abgewickelt. 

 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Kostenschätzungen zu den Varianten A, B, C und D  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 934/2015/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.03.2015 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

17.03.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 18.03.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 26.03.2015 öffentlich 

 
Antrag der ev. St. Johannes Kirchengemeinde zur Umwandlung der 
altersgemischten Gruppe in eine zusätzliche Krippengruppe bis 14.00 
Uhr 
 
Sachverhalt: 
 
 
Die ev. St. Johannes Kirchengemeinde Appen hat mit Schreiben vom 24.02.2015 
(siehe Anlage) einen Antrag auf Zustimmung der Gemeinde Appen zur Kostenüber-
nahme der Umwandlung der derzeit altersgemischten Gruppe im St. Johannes-
Kindergarten Appen in eine Krippengruppe (8 – 14 Uhr) ab 1. August 2015 sowie 
Zustimmung zur Neueinstellung einer sozialpädagogischen Assistentin hierfür ge-
stellt. 
 
Die Einzelheiten wurden ausführlich im Antrag dargelegt und erläutert. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
 
Die Bedarfsumfrage im Januar 2015 hat gezeigt, dass die vorhandenen Krippenplät-
ze in den Kindertagesstätten in der Gemeinde Appen zum August 2015 definitiv nicht 
mehr ausreichend sind. Zum damaligen Stand konnte von einer Unterversorgung von 
etwa 15 Krippenkindern zum August 2015 ausgegangen werden. 
 
In der Zwischenzeit gab es vermehrt weitere Anfragen nach Krippenplätzen in der 
Gemeinde Appen, u.a. durch anstehende oder geplante Zuzüge. 
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Die Eltern werden auch auf die Möglichkeit einer Betreuung bei einer Tagesmutter 
hingewiesen und an die Familienbildungsstätte Pinneberg verwiesen, jedoch wün-
schen die meisten Eltern eine Betreuung in einer Kindertagesstätte. Hinzu kommt, 
dass in der Gemeinde Appen erst zum November 2015 wieder eine Tagesmutter tä-
tig sein wird und nur noch begrenzt Betreuungskapazitäten anbieten kann. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
 
Die erforderlichen Personalkosten können vermutlich durch den eingeplanten Perso-
naletat im Haushalt des Kindergarten abgedeckt werden. 
 
Die geschätzten Kosten in Höhe von 5.300 Euro für die Ausstattung einer weiteren 
Krippengruppe müssten im I. Nachtragshaushaltsplan zur Verfügung gestellt werden. 
 
Im Haushaltsplan 2016 für den Kindergarten ist ein Betrag von 3.000 Euro für die 
Erweiterung des Außengeländes für den Krippenbereich einzuplanen.   
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
 
Entfällt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, 
 
 

• der Umwandlung der altersgemischten Gruppe in eine Krippengruppe von 
8.00 – 14.00 Uhr zum August 2015 zuzustimmen. Für die Ausstattung der 
weiteren Krippengruppe werden bis zu 5.300 Euro zur Verfügung gestellt. Zur 
Schaffung weiterer Elementarplätze mit einer Betreuungszeit bis 16 Uhr wird 
die rote Gruppe in eine Elementargruppe mit einer erweiterten Betreuungszeit 
bis 16 Uhr umgewandelt (10 Betreuungsplätze bis 14 Uhr / 10 Betreuungs-
plätze bis 16 Uhr). 

 
 

• der Einstellung einer sozialpädagogischen Assistentin ohne Stellenausschrei-
bung zuzustimmen; die Kosten einer möglichen Ablösesumme gegenüber der 
Zeitarbeitsfirma werden übernommen. 
 
 

• die Kosten für den befristeten Personalkostenüberhang bis Februar 2016 wer-



den übernommen; die Mehrstunden sollen für den Abbau von angesammel-
ten Überstunden bzw. für Vertretungszwecke dienen. 

 
 

• für die Gestaltung des Außengeländes für die Krippengruppen im Jahr 2016 
ist ein Betrag in Höhe von bis zu 3.000 Euro einzuplanen. Die Mittel sind in 
den Haushaltsplan 2016 des Kindergartens entsprechend einzuplanen. 

 
 
 
 
_______ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der ev. St. Johannes Kirchengemeinde Appen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 931/2015/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 25.02.2015 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

17.03.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 18.03.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 26.03.2015 öffentlich 

 
Antrag der Lebenshilfe auf Einrichtung und Finanzierung einer 
inklusiven Krippengruppe in der Kindertagesstätte Heideweg in Appen-
Etz 
 
Sachverhalt: 
 
Die Lebenshilfe im Kreis Pinneberg gGmbH hat mit Schreiben vom 04.03.2015 (sie-
he Anlage) einen Antrag auf Einrichtung und Finanzierung einer inklusiven Krippen-
gruppe in der Kindertagesstätte Heideweg in Appen-Etz gestellt. 
 
Die  Einzelheiten wurden ausführlich im Antrag dargelegt und erläutert. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Bedarfsumfrage im Januar 2015 hat gezeigt, dass die vorhandenen Krippenplät-
ze in den Kindertagesstätten in der Gemeinde Appen zum August 2015 nicht mehr 
ausreichend sind. Zum damaligen Stand konnte von einer Unterversorgung von etwa 
15 Krippenkindern zum August 2015 ausgegangen werden. 
 
Des Weiteren wurde aus der Bedarfsumfrage ersichtlich, dass sich die Eltern einen 
weiteren Krippenstandort in der Gemeinde Appen wünschen. Damit könnte dem 
Wunsch- und Wahlrecht der Eltern besser entsprochen werden. 
 
Zur Auswertung der Bedarfsumfrage hat am 6.02.2015 ein ausführliches Abstim-
mungsgespräch stattgefunden. In diesem Gespräch wurde gemeinsam abgestimmt, 
wie eine optimale Lösung für die Gemeinde Appen aussehen könnte. Dabei wurde 
gemeinsam vereinbart, dass neben der möglichen Umstrukturierung der altersge-
mischten Gruppe in eine Krippengruppe bis 14.00 Uhr im ev. St. Johannes Kinder-
garten auch die Umwandlung einer Integrationsgruppe in eine Krippengruppe in der 
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Kindertagesstätte Heideweg in Appen-Etz denkbar wäre. 
In den vergangenen Jahren wurde das Kindergartenjahr in Appen-Etz immer mit 
freien Elementarplätzen (etwa 6 freie Plätze) gestartet, die erst im Laufe des Jahres 
belegt werden konnten, teilweise auch mit auswärtigen Kindern. Durch die Umwand-
lung einer Integrationsgruppe sollte dieses Problem gelöst werden.  
 
Aufgrund des Ergebnisses aus der Bedarfsumfrage und zur Schaffung eines neuen 
Angebotes in der Gemeinde Appen wurde eine mögliche Betreuungszeit von 8.00 – 
15.00 Uhr (7 Stunden Betreuungsumfang) befürwortet. Zusätzlich wurde dann abge-
stimmt, dass auch ein Spätdienst von 14.00 – 15.00 Uhr im Elementarbereich ange-
boten werden müsste, damit mögliche Geschwisterkinder ebenfalls entsprechend 
betreut werden könnten.  
 
Mit Erstaunen wurde festgestellt, dass die Lebenshilfe nun eine Krippengruppe mit 
einer Betreuungszeit von 7.00 – 15.00 Uhr (8 Stunden) anbieten möchte. Hierzu wird 
kritisch angemerkt, dass insbesondere die Eltern mit einem Betreuungsbedarf von 6 
Stunden täglich sicherlich nicht bereit sein wären, nur aufgrund der konzeptionellen 
Ausrichtung, einen Betreuungsumfang von 8 Stunden zu buchen (Mehrkosten El-
ternbeitrag 114 Euro/ mtl.). Außerdem zeigen die Erfahrungen aus den zahlreichen 
Gespräche und Beratungen mit den Eltern das nur vereinzelt eine Betreuung ab 7.00 
Uhr benötigt/gewünscht wird. Außerdem müsste berücksichtigt werden, dass auch 
möglichen Geschwisterkindern eine entsprechende Betreuungsmöglichkeit gegeben 
werden müsste. Somit müsste zusätzlich zum Spätdienst von 14.00 – 15.00 Uhr 
auch noch ein Frühdienst von 7.00 – 8.00 Uhr eingerichtet werden. Diese Kosten 
wurden bisher von der Lebenshilfe nicht ermittelt. 
 
Aufgrund der Entwicklung im heilpädagogischen Bereich wurde seitens der Lebens-
hilfe nun entschieden, dass eine heilpädagogische Kleingruppe zum August 2015 
geschlossen wird und in dieser bisherigen Gruppe die mögliche Krippengruppe ein-
gerichtet werden soll. Dadurch würde die Anzahl an Elementarplätzen in der Kinder-
tagesstätte Heideweg nicht reduziert und auch weiterhin ein Überangebot an Ele-
mentarbetreuungsplätzen vorgehalten werden (Stand August 2015 etwa 6 freie Plät-
ze).  
 
Aufgrund der anstehenden Planungen wurde im Februar 2015 durch die Verwaltung-
geprüft inwieweit die Elementarplätze reduziert werden könnten. Die aktuellen Ge-
burtenzahlen und der zukünftige Bedarf an Elementarplätzen kann dem Bericht des 
Bürgermeisters entnommen werden. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass verein-
zelt auch weiterhin Kinder in auswärtigen Kindertagesstätten betreut werden (z.B. 
wegen verlängerten Betreuungszeiten, konzeptioneller Ausrichtung usw.).  
 
Die geplanten Baukosten (66.000 Euro in 2015) entstehen nur für eine Übergangslö-
sung, Fördermittel hierfür können nicht mehr beantragt werden. Für das kommende 
Jahr würde die Lebenshilfe dann den 2. Bauabschnitt planen. Fördermittel können 
dann beantragt werden. Welche weiteren Kosten dann für die Gemeinde Appen ent-
stehen kann noch nicht beziffert werden. Es ist zu überlegen, ob die Schaffung des 
Krippenangebotes in der Kindertagesstätte Heideweg noch ins Jahr 2016 verscho-
ben wird um die Baukosten für die Übergangslösung einzusparen. 
 
Die Lebenshilfe wünscht sich die Schaffung einer inklusiven Krippengruppe. Die bei-
gefügten Personalkostenberechnungen zeigen, dass hierfür nur minimal höhere Per-



sonalkosten anfallen würden. Inwieweit in der Gemeinde Appen der tatsächliche Be-
darf für zwei inklusive Krippenplätze benötigt wird kann nicht eingeschätzt werden. 
Vorrangig ist aber zur bedenken, dass weitere Krippenplätze für die Appener Kinder 
geschaffen werden sollten. 
 
Zusammenfassend befürwortet die Verwaltung einen zweiten Krippenstandort in der 
Gemeinde Appen und das Engagement der Lebenshilfe. Allerdings sollte zunächst 
mit einer Betreuungszeit von 8.00 – 15.00 Uhr gestartet werden. Die Personalkosten 
würden sich dann entsprechend verringern. Ein Frühdienst ab 7.30 Uhr ist in der Ein-
richtung bereits vorhanden. Zusätzlich sollte von der Lebenshilfe geprüft werden, in-
wieweit bereits im Elementarbereich Bedarf an einem Spätdienst von 14.00 – 15.00 
Uhr besteht. 
  
Außerdem sind in der Personalkostenberechnung die Kosten für einen Bundesfreiwil-
ligendienst/Praktikant berücksichtigt. Vertraglich ist die Gemeinde Appen zur Kos-
tenübernahme derartiger Kosten nicht verpflichtet. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Im I. Nachtragshaushaltsplan müssten Baukosten in Höhe von etwa 66.000 Euro 
eingeplant werden. Zusätzlich sind Einrichtungskosten von 4.000 Euro bereitzustel-
len. Hinzu kommen Personalkosten von etwa 20.000 Euro. Die konkrete Höhe ist von 
dem tatsächlichen Betreuungsumfang und der Entscheidung welche Krippengruppe 
eingerichtet wird abhängig. 
 
Weiter ist zu bedenken, dass im Jahr 2016 entsprechende Investitionskosten bereit-
zustellen sind. Die Kostenhöhe ist noch unbekannt.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Fördermittel könnten erst für die Baumaßnahme 2016 beantragt werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales / der Finanzausschuss / die 
Gemeindevertretung: 
 

• spricht sich grundsätzlich für ein Krippenangebot in der Kindertagesstätte Hei-
deweg in Appen-Etz aus. 

 
• Aufgrund der noch unklaren Investitionskosten eines 2. Bauabschnittes im 

Jahr 2016 wird die Einrichtung der Krippengruppe noch ins Jahr 2016 ver-
schoben. Der Träger wird gebeten die Planungen weiter voranzutreiben und 
mögliche Fördermöglichkeiten zu ermitteln. Sobald weitere Einzelheiten be-
kannt sind, wird die Gemeinde Appen sich erneut mit dem Antrag befassen.  

 
ODER  



 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt: 
 

• Dem Antrag der Lebenshilfe auf Einrichtung und Finanzierung einer inklusiven 
Krippengruppe/ normale Krippengruppe zum August 2015 zuzustimmen. 

 
• Es wird eine Betreuungszeit von 8.00 – 15.00 Uhr gewünscht und durch die 

Gemeinde Appen finanziert. Die entsprechenden Bau- und Einrichtungskosten 
für eine Übergangslösung in Höhe von geschätzten 70.000 Euro werden im I. 
Nachtragshaushaltsplan der Gemeinde Appen zur Verfügung gestellt. 
 

• Zusätzlich werden die anteiligen Personalkosten für das Jahr 2015 ebenfalls 
im I. Nachtragshaushaltsplan zur Verfügung gestellt. Die Personalkosten sind 
vom Träger unter Berücksichtigung der geänderten Betreuungszeit, den ver-
ringerten Elternbeiträgen und ohne Berücksichtigung der Kosten für den Bun-
desfreiwilligendienst/Praktikant zu ermitteln und der Gemeinde Appen vorzu-
legen.  
 

• Die Lebenshilfe wird gebeten, die Planungen für den 2. Bauabschnitt voranzu-
bringen und die möglichen Fördermöglichkeiten zu ermitteln.  
 

• Die Bereitschaft wird signalisiert, den Defizitausgleich für einen Spätdienst von 
14.00 – 15.00 Uhr im Elementarbereich zu übernehmen. Die Bedarfsermitt-
lung und die Kostenkalkulation sind möglichst bis zur nächsten Sitzung vorzu-
legen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Lebenshilfe   
 
 
 



Ö  7

















 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 912/2015/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 19.01.2015 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 552.144 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

03.03.2015 öffentlich 

 
Zuschüsse an den TuS Appen für die Begleichung des Entgeltes für die 
Benutzung der Sportanlagen in 2014 
 
Sachverhalt: 
 
Die in dem Haushaltsjahr 2014 angefallenen Kosten für die einzelnen Objekte des 
Sportzentrums sind in gleicher Weise wie für das Jahr 2014 verteilt worden. Der TuS 
Appen hat mitgeteilt, wie viele Stunden die Anlagen bzw. Hallen jeweils genutzt wur-
den. Die Zeiten für die Grundschule und sonstige Nutzer finden sich ebenfalls in den 
Berechnungen wieder.  
 
Die Aufteilung der 2014 entstandenen Kosten erfolgt auf die Objekte 
 
Objekt   Gesamtkosten Stundensatz Anteil TuS  
 
Sporthalle   205.457,85 €  66,41 €  136.662,01 € 
Turnhalle   137.292,54 €  70,57 €  123.736,19 € 
Sportplatzgebäude    47.143,83 €       47.143,83 € 
Sportplätze   115.704,98 €  69,66 €    98.986,62 € 
 
Unter Berücksichtigung der erzielten Einnahmen für das Sportzentrum sind für die 
aufgeführten Objekte insgesamt Kosten in Höhe von 505.599,20 € entstanden. In 
Verhältnis der Nutzungsstunden entstehen dem TuS Appen anteilige Kosten in Höhe 
von 406.528,65 Euro. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In Anwendung der bisherigen Entscheidungen wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, 
dem TuS Appen für das Jahr 2014 einen Zuschuss in Höhe von 406.528,65 Euro zu 
gewähren. Der Zuschuss wurde bereits für das Jahr 2014 haushaltsintern umge-
bucht.  
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Finanzierung: 
  
Für das Jahr 2014 standen für Zuschüsse an den TuS Appen 325.600 € zur Verfü-
gung. Aufgrund der ermittelten Nutzungszeiten und der entstandenen Kosten in 2014 
hat sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 406.528,65 € ergeben. Die Haushaltsmittel 
waren somit nicht ausreichend. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, dem TuS Appen für 
das Jahr 2014 einen gemeindlichen Zuschuss in Höhe von 406.528,65 Euro zu ge-
währen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 915/2015/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.02.2015 
Bearbeiter: Michaela Glasenapp-Keller AZ: 360.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

03.03.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 18.03.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 26.03.2015 öffentlich 

 
Antrag des Feuerwehr-Chors Appen auf finanzielle Unterstützung 
zum 25 jährigen Jubiläum 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 23.01.2015 stellte der Feuerwehr-Chor der Gemeinde Appen ei-
nen Antrag auf finanzielle Unterstützung zum 25-jährigen Jubiläum (siehe Anlage). 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Entfällt.  
 
 
Finanzierung: 
Im Haushaltsplan 2015 sind entsprechende Haushaltsmittel nicht eingeplant. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Entfällt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt dem Feuerwehr-Chor der Ge-
meinde Appen einen Zuschuss in Höhe von ________Euro/keinen Zuschuss zu ge-
währen.  
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__________________ 
        Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
Antrag des Feuerwehr-Chors Appen vom 23.01.2015.  
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